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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

DJK SG 58 Dillenburg : BC 1921 Nauborn 
Samstag, 11.12.2021, 16:00 Uhr

Schelberg macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen von BC 1921 Nauborn, als Kai
Schelberg sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber DJK SG 58 Dillenburg
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Neul und Schelberg, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 9. Saisonspiel waren die Gäste von
BC 1921 Nauborn ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei
Punkte zu entführen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Spies / Milic und Neul / Kühn, bevor das 2:3 feststand. Mit 3:1 hatten Abazi / Linker im Match gegen
Kraft / Will indessen die Nase vorn. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Emde / Markwart bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Wenzel / Schelberg. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim 0:3 gegen Christian Kühn fand Joachim Spies von Anfang
an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Sascha Emde hatte anschließend gegen
Marcel Neul beim 3:11, 9:11, 7:11 wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Alen Abazi
gelang es Sebastian Wenzel zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Deutlich war wiederum die folgende 0:3-Pleite von Jörgen Linker gegen Daniel
Kraft. Das musste man neidlos anerkennen. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 an die Tische. Beim anschließenden 0:3 gegen Patrick Will fand Mario Milic von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Gekämpft bis zum Schluss hatte
derweil Jens Markwart in der Begegnung gegen Kai Schelberg, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Joachim Spies die Partie mit 1:3 gegen Marcel Neul abgab. Ein hartes
Stück Arbeit hatte wenig später Sascha Emde bei seinem 3:2 gegen Christian Kühn zu verrichten.
Das war nichts für schwache Nerven. Der Start in die Partie hätte für Alen Abazi besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Daniel Kraft noch mit 3:1
und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Mittlerweile stand es damit 4:8. Beim 3:1-
Sieg von Jörgen Linker gegen Sebastian Wenzel ging nur der erste Satz verloren. Das folgende
Einzel zwischen Mario Milic und Kai Schelberg endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK SG 58 Dillenburg nun ein Punktekonto von 4:14 Punkten auf,
während BC 1921 Nauborn vor dem nächsten Spiel, das am 29.01.2022 gegen die SG 1908
Oberbiel ansteht, 14:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK SG 58 Dillenburg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.01.2022 gegen die TTF Oranien Frohnhausen II.

 Statistik:
 DJK SG 58 Dillenburg

Doppel: Spies / Milic 0:1, Abazi / Linker 1:0, Emde / Markwart 0:1 
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Einzel: J. Spies 0:2, S. Emde 1:1, A. Abazi 2:0, J. Linker 1:1, M. Milic 0:2, J. Markwart 0:1 
 BC 1921 Nauborn

Doppel: Kraft / Will 0:1, Neul / Kühn 1:0, Wenzel / Schelberg 1:0 
Einzel: M. Neul 2:0, C. Kühn 1:1, D. Kraft 1:1, S. Wenzel 0:2, K. Schelberg 2:0, P. Will 1:0


